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[1658] September 20./10.                                          A

SCHREIBEN1 [VOM URNER LANDAMMANN, SEBASTIAN PEREGRIN ZWYER] AN
[JOHANN RUDOLF] WETTSTEIN, [VON BASEL]

Zurfluh/Zwyer Bd. IV - C4 1657-1661, 4494f.

"Schryben an H wetstein, dass Volante wye obgemeldtist Jnhalts, dz
man uss unzytigen yfer vilicht wider in ungelägenheit gerathen möch-
te etc. Jtem er sich erinnere dz [der Vorderösterreichische Hofkam-
merrat] H [Isaak] Volmar offt gesagt, wir disputieren vil sachen die
nit grosser importantz syen wye wir aber uffsezten etc. wan er con-
siderier wye wyth die [4] H Sätz [der Schiedorte: BS, FR, SO und AR
vertreten durch Johann Rudolf von Wettstein, von Basel, Simon Peter-
mann Meyer, von Freiburg i.Ue., Franz Haffner, von Solothurn, und

Johann Rechsteiner, von Appenzell Ausserrhoden]2 Zerfallen, kan er
nit glauben dz mitel Zuo Unser Verglichung Zefinden; falle er Jn di-
ser wolmeynung ob nit guot wäre, das der Nüwe Kayser [Leopold I.]
die sach Zuo Vermitlen sich offerieren thäte; Jn dessen Römischen
Rych die Religionen sich gägen einanderen Vertragen müessen etc. so
wolte er es Vorschlagen undt erhalten dass H Volmars Ex[cellenz] die
Comission geben wurde, vil Rationes wärendt darzuobringen etc. wyl
die H Zuo Aarauw [an der Tagsatzung der neugl. Orte vom 16. bis 18.

Oktober 1658]3 undt er Wetstein auch dorthen syn werde, wolle er Von
Jm erwarten Ob deshalber etwas inclination undt practicabel sye; so
khönte man sich besser Versehen, ehe er [Zwyer] nach hooff [d.h.

nach Innsbruck und Wien]4 reysete, wye baldt beschächen möchte
etc.

dass ander schryben verschlossen Vermag 1.o fragen Wye Zürich und
Bern die Schwyzerische deduction und die imputation und Calumnia
uffnemmen und wass sy darüber gesinnet und für reparation nit Unbil-

lich haben undt suochen wellendt 2.o pitet umb bericht wass Von

Frankr[eich] wegen 6000 Mann zuowärben, gwüsses habe. 3.o der bewüs-
te geistliche habe Zuo Augspurg bim Keyser audientz gehabt, sachen



proponiert so davon besser Zuo reden alss Zuoschryben wäre , wundere
Jnn allerhöchstes war Jmme solche comission geben , syendt wyth us-
sächende Sachen wäre Jme nit lieb wan solche Jn unsern Landen , den
Franzosen undt Engellandern solten bekhandt werden , habe auch by
Keyserlichen Vice : und Hoff Cantzier audientz gehabt , by . . . [ Gaspar
de Bracamonte y Guzman , Conde de ] Pigneranda [ =Penaranda ] aber kur¬
zen bescheidt empfangen er reyste Jezunder als Vice Re uff Neapolis
[1659 - 1664 ] etc . vaterländische Luth solten derglychen Sachen tempe¬
rieren , diser Mentsch undt synes glychen Luth möchten woll ettwas
anzünden aber nit mehr löschen khönnen.
der herr halte alles in geheim undt helffe nebendt ehrlichen Lüthen
wass erschöpfften intelligentj pauca etc . " .

1) s . auch Zurlaubiana AH 142/258 Abschnitt 5
2) s . ebenda Abschnitt 8
3) s . EA VI 1, 445 (Nr . 268 ) . Basel sollte dann allerdings nicht durch

Wettstein vertreten sein.
4) s . Amrein/Zwyer 156
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